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daß diese Begebenheit ihr noch einen reicheren Gewinn an einem an¬
dern und höhern Golde werde gebracht haben, — an dem Golde des

Glaubens in der Zuversicht auf den, von welchem geschrieben sieht,
daß unter dem Schatten seiner Flügel die Menschen trauen können.

92. Claudius an Andres*

Besinnst du dich noch unserer ersten Schifffahrt, als wir den neuen Kahn

probirten, und ich mitten auf dem Wasser herausfiel? Ich hatte schon Alles auf¬

gegeben und dachte nur daran, wie mir der Tod schmecken, und Was meine
arme Mutter sagen würde; — da sah ich deinen ausgereckten Arm herkom¬

men und packte an; und ich seh ihn noch immer, Andres, wenn ich von un¬
gefähr deinen Kamen lese, oder oft nur auf ein grosses A Stosse.

Im Grunde war deine Hülfe nur eine Scheinhülfe auf kurze Zeit, denn
was damals ohne dich das Wasser würde gethan haben, das werden nun die
andern Elemente noch thun, und du wirst mich nicht retten. Aber ich kann
doch den Arm nicht wieder vergessen, und ich glaube, dass er bei unserer
innigen Freundschaft die Hand viel mit im Spiele habe. Das ist hier einmal
mit uns nicht anders: Noth lehrt beten, und Hülfe und Errettung erfreut.

Und nun — ein Erretter aus aller Noth, von allem Uebel! ein Erlöser

vom Bösen! ein Helfer, wie die Bibel den Herrn Christus darstellt, der umher
ging und wohl that, und selbst nicht hatte, wo er sein Haupt hinlege; durch
den die Lahmen gehen, die Aussätzigen rein werden, die Tauben hören, die
Todten aufstehen, und den Armen, das Evangelium gepredigt wird; dem Wind
und Meer gehorsam sind, und der die Kindlein zu sich kommen liess und sie

herzete und segnete; der bei Gott, und Gott war, und wohl hätte mögen Freude
haben, der aber der Elenden im Gefängniss gedachte und verkleidet in die
Uniform des Elendes zu ihnen kam, um sie mit seinem Blute frei zu machen;
der keine Mühe und keine Schmach achtete, und geduldig war bis zum Tod

am Kreuz, dass er sein Werk vollende; der in die Welt kam, die Weit selig
zu machen, und der darin geschlagen und gemartert ward und mit einer Dor¬
nenkrone wieder hinausging!

Andres, hast du je was Aehnliches gehört und fallen dir nicht die Hände
am Leibe nieder? Es ist freilich ein Geheimniss, und wir begreifen es nicht;
aber die Sache kömmt von Gott und aus dem Himmel, denn sie trägt das
Siegel des Himmels und trieft von Barmherzigkeit Gottes.

Man könnte für den Gedanken wohl sich brandmarken und rädern lassen,
und wem es einfallen kann, zu spotten und zu lachen, der muss verrückt sein.

Wer das Herz auf der rechten Stelle hat, der liegt im Staube und jubelt und
betet an.

93. Das deutsche Land.
„Gott hat gemacht, daß von einem Blut aller Menschen Ge¬

schlechter auf dem ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel gesetzt,


